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04
Von einer Zeit des 
„Neo-Biedermeier“ 
spricht Frank Quiring 
vom Rheingold Institut. 
Denn angesichts per-
manenter Krisen ziehen 
sich viele Menschen 
ins Private zurück. Das 
Lokale könnte in dieser 
Lage eine bedeutende 
Rolle übernehmen, 
findet er.

14
Das Tageblatt 
aus Luxemburg 
wollte mal anders 
über den Weinbau 
berichten. So kam 
die Redaktion auf 
die Idee, selbst 
Wein herzustellen. 
Chefredakteur 
Chris Schleimer 
beschreibt das 
Projekt.
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Thomas van Lengen vom 
Jeverschen Wochenblatt 
erzählt die Geschichte 
eines hochbegabten 
Schülers, der von den 
Lehrkräften fälschli-
cherweise als ADHSler 
eingestuft wurde.

28
Im Herbst wählt Sachsen-Anhalt einen neuen 
Landtag. Die Mitteldeutsche Zeitung und die 
Volksstimme begleiten den Wahlkampf mit 
einem Podcast. Ein Making-of.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

haben Sie zuweilen auch genug von dieser Welt? 
Sitzen Sie lieber in Ihrem Schrebergarten als in einer 
Kneipe? Schauen Sie lieber eine Krimiserie als Nach-
richten, weil ein Kriminalfall längst nicht so brutal ist 
wie das Weltgeschehen? Hoffen Sie nur noch auf 
Ihr persönliches Seelenheil, weil die Welt in Richtung 
Abgrund rauscht? Dann sind Sie nicht alleine. 
Vielen geht es derzeit so. Die Geschwindig-
keit des Wandels erschüttert viele Menschen. 
„Neues Biedermeier“ – so lautete der Arbeitstitel 
für diese Ausgabe, den wir uns schon vor Monaten 
ausgedacht haben. Erst später erfuhren wir, dass 
unser Experte Frank Quiring vom Rheingold Institut 
von einem „Neo-Biedermeier“ spricht (Interview auf 
den Seiten 4 bis 5).

Dem Lokaljournalismus traut Quiring in dieser Situa-
tion viel zu. Gerade das Lokale sei der Ort, an dem 
sich Dinge wirklich verändern ließen, sagt er. In jedem 
Fall zeigt der Lokaljournalismus, wie Menschen mit 
den Veränderungen umgehen und wie sie sich Orte 
der Erholung und der Entspannung suchen, manch-
mal auch der Flucht. In unserem Dossier geht es 
um Schrebergärten, um Esoterik, ums Kneipen-
sterben und vieles mehr (Seiten 6 bis 13).

Ganz nebenbei entstand bei der Umsetzung der 
Ausgabe ein kleiner Luxemburg-Schwerpunkt. Auf 
Seite 11 zeigen wir, wie das Luxemburger Wort über 
die verbreitete Nachrichtenaskese berichtet. Und 
auf den Seiten 14 und 15 erklärt uns Chefredakteur 
Chris Schleimer vom Tageblatt aus Esch-sur-Alzette 
in Luxemburg, wieso die Redaktion anfing, selbst 
Wein anzubauen. Wir freuen uns, dass wir auch 
in unserem kleinsten Nachbarland gelesen 
werden, und schicken Grüße nach Luxemburg! 
Nicht nur die Weinbauaktion zeigt: Es gibt weiterhin 
auch positive Geschichten! Und die Zeiten werden 
sich wieder ändern.

Bleiben Sie zuversichtlich und lokal!
 
Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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